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Der Courier.

Halliſche Zeitung
für Stadt

Jn der Expedition des Halliſchen Couriers Verlag des Waiſenhauſes Redacteur Dr. H. A. Daniel.

Halle, Sonntag den 19. October

e 488. Zweite Ausgabe. 185 l.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22* Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

überall nur 26* Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhalt: Deutſchland (Berlin, Weimar, Hamburg). Oeſtreichiſche Monarchie (Treviſo). Frankreich (Paris). Großbritannien und
Irland (London). Dänemark (Kopenhagen). Provinzielles (Privatcorreſpondenz aus Mücheln Weißenfels, Delitzſch, Erfurt, Magdeburg).
Vermiſchtes.

reerreeoTE——J
Deutſchland.

Berlin, den 18. October. Bei der Gratulationscour am Geburts-
tage Sr. Maj. des Königs ſind die neu ernannten Ritter des neuen k.
Hausordens von Hohenzollern als ſolche Sr. Maj. vorgeſtellt worden.
Auch hatten die Prinzen des k. Hauſes und der anweſende Fürſt zu
HohenzollernSigmaringen an dieſem Tage die Jnſignien dieſes Ordens
bereits angelegt. Die Abtheilung dieſes neuen Ordens für die Ver-
dienſte um das Schulweſen wird, dem Vernehmen nach, einem Vorſchlage

des Regierungsraths Niebuhr verdankt. (Sp. Z.)
Graf Thun hat, wie den „H. N.“ von hier berichtet wird,

beim Bundestage den Antrag geſtellt, daß fortan zur Aufnahme
neuer Mitglieder nur eine Majorität von Stimmen erforderlich
ſein ſoll.

Weimar, den 16. October. Heute früh verſchied im 83. Lebens-
jahre der Geh. Rath und frühere Staatsminiſter Karl Wilh. v. Fritſch.

(Weim. Ztg.)
Hamburg, den 17. October. Großes Aufſehen machte geſtern und

vorgeſtern an der Börſe, wie in allen Kreiſen des Publikums, die Nach-
richt von den entdeckten Unterſchlagungen, welche einer der oben Ange-
ſtellten der hieſigen Finanzverwaltung begangen haben ſoll, ein Mann
von 86 Jahren, der ſchon 40 Jahre Beamter iſt. Die Summe ſoll
ſehr bedeutend ſein.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Treviſo, den 14. October. Die Eröffnung der Staats Eiſenbahn

von Meſtre bis Treviſo hat heute Nachmittag ſtattgefunden. Alles iſt
in beſter Ordnung vor ſich gegangen. Die ganze Stadt Treviſo iſt feſt
lich geſchmückt.

Frankreich.
Paris, den 15. October. Jn der permanenten Commiſſion wurde

nach einer längern Discuſſion entſchieden, für morgen die Miniſter des
Jnnern, der Juſtiz, des Krieges und des Aeußern in die Commiſſion
zu beſcheiden, um amtliche Auskunft über die Lage des Landes zu er-
halten. Ferner hat man die Entlaſſung der Miniſter nicht als eine
miniſterielle Kriſis, ſondern als eine ſociale, als einen völligen Wechſel
der bisher befolgten Politik betrachtet, welche durch das Zuſammentreffen
mit den Unruhen in verſchiedenen Departements (Nievre, Cher und
Allier) die ſofortige Einberufung der Kammer erheiſche. Hierüber wird
morgen entſchieden werden. Als ganz beſtimmt kann ich Jhnen
melden, daß die mit Herrn Billault Statt gehabten Unterredungen zu
keinem Ergebniß geführt und der Präſident heute erklärt hat, er werde

ſich von der Majorität nicht trennen, vor dem Zuſammen
tritt der Kammer kein neues Miniſterium bilden, von
der conſervativen Partei aber die Miniſter verlangen,
welche die Rücknahme des Geſetzes vom 31. Mai und ſeine
Botſchaft vertreten wollen. Die gegenwärtigen Miniſter bleiben
alſo bis zur Eröffnung der Kammer im Amte. Bei dieſer Wendung
der Dinge iſt ein Miniſterium Barrot Falloux voraus zu ſehen.

Paris, den 15. October. Lola Montez, gegenwärtig in Lyon,
hat an den Dr. Véron ein Schreiben gerichtet, in welchem ſie gegen
die falſchen Nachrichten die im „Conſtitutionnel“ über ſie veröffentlicht
worden, proteſtirt. Sie ſchließt ihren Brief mit folgender Drohung:
„Wenn ſie fortfahren mein Herr, ſo werde ich mich gezwungen ſehen,
Jhnen meine Karte und meine Zeugen zu ſenden, um Jhre lächerliche
Feindſchaft zu vernichten. Jch werde Sie jedoch nicht auf Piſtolen for-
dern, ich bin im Kampfe loyaler. Jch werde Jhnen zwei Pillen in
einer Schachtel anbieten, von welchen die eine Gift enthalten wird
und Sie werden ein Duell mit Waffen nicht verweigern können, welche
Sie genau kennen.“

Großbritannien und Jrland.
London, den 15. October. Heute Mittag fand die Preisveröffent

lichung im Ausſtellungsgebäude ſtatt. Wo früher die ſogenannte Kry-
ſtallquelle ſprudelte, war für Prinz Albert eine Platform errichtet; trotz
des abſcheulichen Wetters hatten ſich doch Gäſte genug eingefunden, um
Tranſept, Frontgalerien und Hauptgänge zu füllen. Die Königin war
nicht zugegen.

Dänemark.
Kopenhagen, den 15. October. Hinuſichtlich der Miniſterkriſis er

zählt man ſich heute in der Stadt, daß die geſtern allgemein als gewiß
angenommene Einigung des Miniſteriums wiedex geſtört worden ſei, und
daß nunmehr doch die beiden Miniſter Graf C. Moltke und v. Reedtz
ausſcheiden würden. Ungeachtet dieſer Gerüchte glaube ich doch ver
ſichern zu können daß aller Wahrſcheinlichkeit nach das Miniſterium in
ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung verbleiben und, dem einmal gefaßten
Beſchluß treu, mit demſelben vor den Reichtag treten wird.

(Pr. 3.)

Provinzielles.
A Mücheln, im Kreiſe Querfurt, den 16. October. Wie vor 2

Jahren, ſo wurde auch geſtern wieder der Geburtstag Seiner Majeſtät
des allgeliebten Königs in einer Weiſe hier gefeiert, die alle Exwartun-
gen übertraf. Aus dem noch nicht 1300 Seelen zählenden, in den



Jahren 1848 und 1849 weit und breit in einen üblen Ruf gekommenen
Städtchen Mücheln, ſo wie aus den umliegenden Ortſchaften hatten ſich
weit über 100 Perſonen beiderlei Geſchlechts zu einer gemeinſchaftlichen
Abendtafel in dem zu dieſem Behufe feſtlich geſchmückten Böberhold'ſchen
Saale vereinigt, wobei alle Stände vertreten waren.

Der vom Herrn Landrath von Helldorff auf Se. Majeſtät den
König, und die ſpäter von andern Herren auf Jhre Majeſtät die Kö-
nigin und Se. Königl. Hoheit dem ritterlichen Prinzen von Preußen
mit Einſchluß der Armee, ausgebrachten Toaſte wurden mit wahrer Be-
geiſterung aufgenommen.

Bei den zwiſchen dieſen Toaſten geſungenen NationalHymnen
„Heil Dir im Siegerkranz,“ und „Jch bin ein Preuße,“ war nicht
minder deutlich wahrzunehmen, welcher ächt preußiſche Sinn die Ver-
ſammlung belebte.

Der, der Tafel folgende Ball dauerte in ungeſtörter Heiterkeit bis
am frühen Morgen.

Das Local der hieſigen Königl. Gerichts Kommiſſion, welches im
Jahre 1848 durch böswillige Subalternbeamte bei der Rückkehr meh-
rerer politiſcher Verbrecher aus der Unterſuchungshaft, zum Theil mit
illuminirt worden war, ließ diesmal der erſt in neuerer Zeit hier an-
geſtellte, als guter Preuße bekannte, und um die Feier des Tages ſehr
verdiente Herr Kreisrichter Manitius gleich ſeiner Wohnung zu Ehren
Sr. Majeſtät reich mit Lichtern beſetzen.

Desgleichen waren der Böberhold'ſche Gaſthof ſo wie einige Beam
tenwohnungen erleuchtet.

Von den zum Feſte mit eingeladenen Demokraten hatte ſich Nie-
mand betheiligt. Dies wurde auch nicht anders erwartet denn die
Einladung war an alle wahrhafte Patrioten und Verehrer des Königl.
Herrn gerichtet und als ſolche ſich zu documentiren, war für ſie doch
wohl eine etwas ſtarke Zumuthung. Wir haben indeſſen diejenigen von
neuem kennen gelernt, denen wir bei jeder Gelegenheit „mit Gott, für
König und Vaterland entgegen zu treten wiſſen werden. Auffällig
erſchien es, daß während die in den Localen der Königl. Gerichts-
Kommiſſion angebrachte Beleuchtung ihre Strahlen über den Markt
hinweg ſandte, die darunter befindlichen Fenſter der Rathslokalien gerade
ſo ausſahen, als ſchämten ſie ſich hinter ihren oberen Kollegen zurück-
geblieben zu ſein.

Endlich mußte auch mindeſtens ein Mangel an Patriotismus darin
gefunden werden, daß gewiſſe Perſonen, ſei es aus Rückſicht auf ihre
demokratiſchen Freunde, oder wegen der zwiſchen ihnen und einem oder
dem andern der Theilnehmer vorwaltenden perſönlichen Feindſchaft, ſich
von der Feier des Königl. Geburtstages fern hielten.

Zu dieſer hierdurch an den Tag gelegten Geſinnungstüchtigkeit wün-
ſchen wir Glück!!!

Weißenfels. Am 15. October verkündeten feierliche Melodien vom
Stadtkirchthurme den Tag, an welchem Se. Majeſtät unſer König vor
56 Jahren das Licht der Welt erblickt hat. Um 10 Uhr war Militär-
Gottesdienſt in der Stadtkirche. Jm Schumann'ſchen Lokale hatten ſich
Offiziere unſerer Jnfanterie- und Huſaren-Garniſon, königliche und
ſtädtiſche Beamte, Bürger- und andere Einwohner hieſiger Stadt, ſo
wie Rittergutsbeſitzer, zur Feier des Tages bei einem ſolennen Diner
zahlreich eingefunden. Jm Schießhauſe war Nachmittags ein Feſtſchie-
ßen und Abends ein Mahl, welches durch große Theilnahme ſich aus-
zeichnete. Die Schützengeſellſchaften hatten ihre alljährliche Feier des
königlichen Geburtstages erhöht durch eine glänzende Jllumination des
Schießhauſes und Vorplatzes. Die Jllumination des Rathhauſes und
der Bürgerhäuſer belebten Markt und Straßen mit einer fröhlichen

Menge. (W. K.-B.)Delitzſch, den 16. October. Geſtern wurde von der hieſigen Schü-
tzengilde der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs Friedrich Wilhelm IV.
durch feierlichen Aus und Einzug und einen Ball feſtlich begangen.
Die Gilde marſchirte von der Wohnung des Hauptmanns Ufer Vor-
mittags 9 Uhr vor das Rathhaus und holte ihre Fahnen ab. Bevor
ſie nach dem Schützenhauſe zog, hielt der Auditeur der Gilde, Aſſeſſor
Catholy, eine kurze auf die Wichtigkeit des Tages bezügliche Rede,
und ſchloß ſolche mit dem Wunſche, daß Gott den König ſegnen und
ihn als unſern Landesvater noch recht viele Jahre erhalten möge worauf
ein dreimaliges Lebehoch auf Se. Majeſtät ausgebracht, ſodann aber
das Lied: „Heil Dir im Siegerkranz“ von den ſämmtlichen Anweſenden
geſungen wurde.

Dem Auszuge hatten ſich der Königliche Hauptmann Herr Klein,
der Königliche PoſtSecretair Herr Hahn, der Stadt Secretair Herr
Rönicke und der Regiſtrator Herr Richter angeſchloſſen.

Das ſchöne Feſt iſt mit einem Balle auf dem Schützenhauſe ge
ſchloſſen worden, auf welchem die feſte Einigkeit unter ſämmtlichen
Schützen Kameraden ſich kund gab. (N. f. d. D. u. B.)

Erfurt, den 16. October. Wir haben nun wieder den ſchönen
Tag der Geburtsfeier Sr. Majeſtät des Königs verlebt, und es hat
ſich dabei deutlich ausgeſprochen, wie Erfurt dem theuern Landesherrn
in feſter Treue anhängt. Wie in früheren Jahren der Verein der Er
furter Liedertafeln die Feier des Tages durch einen Geſang auf einem
öffentlichen Platz eröffnete, ſo war ihm diesmal die Garniſon hierin
zuvorgekommen denn ſchon um 6 Uhr hörte man eine außerordentliche
Reveille in der Stadt, indem die Tambours und die Muſikkorps der
beiden hier liegenden Regimenter durch die Straßen zogen, und unter
den vorgetragenen Muſikſtücken hörte man auch die Melodie des Liedes
„Nun danket alle Gott“, und auf dieſen militairiſchen Eröffnungszug
folgte dann erſt der Zug der Liedertafeln von dem Schlehdorn nach

Die nächſten
Stunden waren dann den Feierlichkeiten in den Schulen gewidmet, und
im Gymnaſium und im Schullehrerſeminar, in der Realſchule und in
der Mädchen Oberſchule wurde der Tag mit Feſtgeſängen und Reden,
im Martinsſtift durch Abhaltung eines liturgiſchen Gottesdienſtes ge

dem Fiſchmarkt, wo deren patriotiſche Geſänge erklangen.

feiert. Jm Königlichen Schullehrerſeminar wurde zu Mittag ein ſolen-
nes Feſtmahl gehalten, zu welchem Direktor Thilo die Mittel ausge-
wirkt hatte, und bei welchem ſich Lehrer und Zöglinge in der Treue
für den geliebten Monarchen vereinigten. Um 10 Uhr begann auf dem
großen Friedrich-Wilhelms Platz, welcher ſich durch ſeine Lage vor
dem Dom und der Feſtung Petersberg vorzüglich dazu eignet, der Mi-
litairgottesdienſt, bei welchem Herr Diviſionsprediger Rienecker die
Predigt hielt. Am Schluß deſſelben wurde das Hurrah Sr. Majeſtät,
weil der Kommandant Herr General- Lieutenant v. Voß Exc. abweſend
iſt, durch Herrn General v. Koch ausgebracht, der auch die nun fol-
gende Parade abnahm, welche in dieſem Jahr vorzüglich glänzend er-
ſchien, da ſie zu Pferde abgehalten wurde und auch die Artillerie mit
Geſchütz vorbeimarſchirte. Unter Kanonendoner vom Petersberge her,
wo die preußiſchen Fahnen wehten, und unter dem ſchönen Geläute
der Domglocken defilirten die Truppen vorbei, und wie ſich auf dem
Platz eine große Verſammlung von Staatsbeamten in Uniform einge-
funden, ſo waren die Treppen und Platform des Domes und die näch-
ſten Wälle von dichter Volksmenge bedeckt, ſo daß ſich dieſe patriotiſche
Volksſcene in ihrer ganzen Größe entwickelte. Die Königliche Aka
demie der gemeinnützigen Wiſſenſchaften feierte den Tag in der Mittags-
ſtunde durch eine öffentliche Sitzung. Das Feſtmahl war diesmal wie
der, wie früher, durch die Reſſource und das Cafino veranſtaltet, und
es erſchienen dabei das Offizierkorps und die höheren Beamten. Ein
beſonderes Feſtmahl feierten die Offiziere des Artillerie Regiments in
Vogels Garten. Auch die Soldaten hielten in ihren Kaſernen ein
feierliches Mittagsmahl, die Abendluſtbarkeiten derſelben aber wurden
wegen der Trauer um Se. K. H. den Prinzen Wilhelm auf den 24.
d. M. verſchoben. Einen ſchönen Theil der Tagesfeier bildeten die
muſikaliſchen Aufführungen. Zur Vorfeier wurde am 14. Nachmittags
von dem Solle'ſchen Mufikverein der Händel'ſche „Joſua“ in der Predi-
gerkirche unter Mitwirkung des herzoglichen Kammerſängers Nolden aus
Gotha aufgeführt, und zum Schluß des geſtrigen Feſttages führte der
Erfurter Muſikverein in der Kaufmannskirche Mendelsſon's „Elias“ auf,
wobei Mitglieder des Großherzoglichen Theaters in Weimar mitvwirkten.
Eine nachträgliche Feier des Treubundes ſteht noch zu erwarten, da der
Vorſtand deſſelben ebenfalls die Trauer um Se. K. H. den Prinzen
Wilhelm erſt vorübergehen laſſen wollte. (M. C.)

Magdeburg, den 17. October. Die vorgeſtrige „Magdeb. Ztg.“
theilte die Nachricht mit, daß Georg Fein aus Baſelland, am 12. d.
M. hier verhaftet und daß von ſeinen hieſigen Freunden die erforder
lichen Schritte bei der Schweizer Geſandtſchaft in Berlin zu ſeiner Be
freiung gethan worden ſeien. So viel wir wiſſen giebt es gar keine
Schweizeriſche Geſandtſchaft in Berlin, und ſeine hieſigen Freunde, zu
denen Fein mit Nachrichten aus London gekommen ſein ſoll, würden da
her um ſo weniger etwas für ihn thun können. Jndeſſen iſt Fein be
reits geſtattet mittelſt Zwangspaſſes ſo ſchnell als möglich in die hei
mathlichen Berge zurückzukehren. Nichtsdeſtoweniger durfte ſich dieſer
erfahrene und ſeit Jahren bewährte Agitator der Umſturzpartei trotz
dieſer Lection in Magdeburg möglicherweiſe nicht bewogen fühlen, dieſe
kürzeſte Route über Braunſchweig, Hannover u. ſ. w. in ſein Land ein-

zuſchlagen. (M. C.)e

Vermiſchtes.
Die Jnduſtrie- Ausſtellung in London wurde während ihrer Dauer

von 6,201,856 Perſonen beſucht. Die Geſammt Einnahmen betrugen
469,115 Pfd. Sterl. 13 Schill. die Ausgaben dagegen nur 170,743
Pfd. Sterl.

—2
Allgemeiner Anzeiger.

Geboren: Rittergutsbeſitzer v. Kroſigk, eine Tochter (Merbitz).
Premier- Lieutenant v. Weſternhagen, eine Tochter (Stendal). E.
Schneevoigt, ein Sohn (Magdeburg). Ferd. Heinricy, ein
Sohn (Gardelegen). Albert Schader, eine Tochter (Weißenfels).

Ad. Stoye, ein Sohn (Halle).
Geſtorben: Eduard v. Saldern (Berlin). Maurer An

dreas Fiedler (Merſeburg). Glaſermeiſter Hüthel (Merſeburg).
Seifenfabrikant Friedr. Müller (Magdeburg). Johanne

Voigt (Schildau). Gold und Silberarbeiter Göttner (Weißen-
fels). Albert Frahnert (Weißenfels). Frau Steuereinnehmer
Fiſcher (Markranſtedt). Bertha Stade, geb. Steckner (Halle).

C. Wendeborn (Halle).

Meteorologiſche Beobachtungen.

17. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3. 8,7 P. L 27 P. 3. 9,2 P. L. 27 P. 3. 10,3P. L. 27 P. 3. 9,4 P. L.

Luftwärme 5,6 Gr. Rm. 7,4 Gr. Rm. 5,0 Gr. Rm. 6,0 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. heiter. trübe.

Wind W. w. e. W.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jm botaniſchen Garten der hieſigen K. Univerſi-
tat ſollen durch Abbruch alter Hauſer gewonnene
Materialien insbeſondere alte Mauerſteinſtucke al-
tes, theilweiſe noch brauchbares Holz, Latten, Bruch
ſteine, alte Thuren, auch Schiefer von dem Dache
des Thurmes der Sternwarte
am Montage, den 20. October d. J., Nach-

mittags 3 Uhr,
gegen ſogleich erfolgende baare Zahlung und unter
der Bedingung unverzuglicher Wegſchaffung an die
Meiſtbietenden verkauft werden.

Halle, den 14. October 1851.
Der K. Univerſitäts Secretair

Meyer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zur Anſicht zu
haben

Elemente von Maſchinen,
zunächſt als ein

Ceitfaden für Gewerbſchüler
ſowie

zum Selbſtunterrichte für Diejenigen,
welche ſich mit den Maſchinen Beſtandtheilen

näher bekannt machen wollen.
Bearbeitet von

Friedrich Kohl,
Lehrer der Phyſik, Mechanik und des mathematiſchen

Zeichnens an der Königl. Gewerbſchule zu Plauen.

Erſte Abtheilung.
Mit 17 lithograghirten Tafeln und 102 in den

Text eingedruckten Holzſchnitten.

Zweite Abtheilung.
Mit 14 lithographirten Tafeln und 55 Holz-

ſchnitten.
4. Geh. Preis jeder Abtheilung 2 Thlr.
Mit der ſoeben erſchienenen zweiten Ab-

theilung wird dem Publikum die Fortſetzung
eines Werkes geboten, deſſen Gediegenheit durch
vielfache Einführung in techniſchen Lehranſtalten
und durch die Kritik bereits allgemein anerkannt
wurde.

Daſſelbe iſt ebenſowohl für Schulen als zum
praktiſchen Gebrauche für Techniker, namentlich
wegen der darin enthaltenen Tabellen und Ab-
bildungen vorzüglich geeignet und zum Selbſt-
unterricht brauchbar für Alle, die ſich mit der

Beſtandtheile näher bekannt machen wollen.
Leipzig, im September 1851.

B. G. Teubner.

Teichfiſcherei.
Von den Merſeburger Amtsteichen werden den

21. und 22. October 1851 der Knapendorfer Mittel
teich, den 28. und 29. deſſelben Monats der Ober-
teich bei Knapendorf, gefiſcht.

dem Bemerken bekannt, daß an dieſen Tagen der
Fiſchverkauf bei den Teichen wie fruher ſtatt findet.

Schkopau, den 11. October 1851.

v. Trotha.

Verkaufs Anzeige.
Jch bin geſonnen, meine beiAh Halle gelegene Schmiede, wel

che mehrere Jahre ſehr ſchwunghaft be
trieben worden iſt, erbtheilungshalber mit ſammt-
lichem Handwerkszeug ſo bald als moglich zu ver
kaufen. Zu erfragen auf dem großen Berlin Nr. 434.

Halle, den 9. October 1851.

Verkauf von Obſtbäumen.
Auserleſene ſchöne Sorten veredelter Kirſchen,

Aepfel, Birnen ſowie auch Nußbaume Kaſtanien
Akazien und Eſchen, ſind zu Sagisdorf bei Reide
burg von dem Gaärtner Worg ſoſort zu verkaufen.
Die Baume können theilweiſe auch bis zum Novem
ber oder Frühjahr ſtehen bleiben, wenn der Handel
daruber abgeſchloſſen.

Dies mache ich mit

Wein- Anzeige.
Mein Lager nachstehender Weine erlaube mir hiermit einem geehrten hiesigen und

auswärtigen Publikum bestens zu empfehlen:

Khein- und Moſelweine: Rothe Dordeaur Weine:
pr. FPlasche. pr. Anker.Deidesheimer u, pu Hasche- pr. Anker. Medoc Montferran 10 Sgr. z Thlr.

heimer 10 Sgr. 12 Thlr. Medoc CGhoietoly 10Scharlachberger u. Gei- S. -Julien und Phauillac 121 16
seneimer 158 16 Fginer MergeunHochheimer u. Rauen- Ghaäteau- Leoville i 35thaler-Nonnenberg 15 18 Chà h r Srr bMarcobrumner 20 Feine Rothweine à Flasche 22 Sgr. bis

Geisenheimer-Kosaken 2 Thlr.bers 24 Weiße Franzöſiſche Weine:Hochheimer- Neuberg 25 pr. Flasche. pr. Anker.Marcobrunner-Ausleese 30 Graves V. Cerons 10 Sgr. 12 Thlr.
Hochheimer Ausleese 35 Haut Barsac 172 15Cabinets Weine I -4 Thlr. Feiner Haut Sauternes 15 18
Forster Traminer V. Feiner Haut Preignac 17 20Orleans 12 Sgr. 16 Thlr. PFeiner Haut Sauternes
Pisporter Mosel 10 r 14 Guiranda 20 24Zeltinger- Mosel 7 10 CGhäteau d'Vquem 25

Alle übrigen ausländischen Weine, als: Champagner von verschiedenen Häusern,
Ungar-Weine, Madeira, Portwein, Malaga, Lünell und Burgunder empfiehlt
in verschiedenen Sorten zu soliden Preisen

Die Weinhandlung von Julius Kramm,
gr. Steinſtraße Nr. 85.

Für Staatsmänner, Beamte, Abgeordnete, Juriſten, Bibliothekaren
unentbehrlich!

Für jeden Gebildeten vom höchſten Intereſſe
als

Deutſches Nationalwerk.
Stenographiſche Berichte

über die Verhandlungen der
dentſchen conſtitnirenden Uational- Verſammlung

zu Frankfurt a. M.
Dieſelben hat die nachſtehende Handlung in ſämmtlichen Vorräthen käuflich übernommen,

und liefert complette Exemplare, beſtehend aus Neun, 850 Druckbogen ſtarken, Bänden in groß
Quarto, zu dem außerordentlich billigen Baar-Preis von Rthlr. 3. Fl. 5.

Konſtruktion der Maſchinen und ihrer einzelnen
Jeder

einzelne Band koſtet 21 Sgr. Fl. 1. 12 Kr. und jede einzelne Nummer 2 Sgr. 7 Kr.
Auch von den Verhandlungen der deutſchen verfaſſunggebenden Reichs

verſammlung zu Frankfurt a. M.“, enthaltend: „die amtlichen Protokolle und die Aus
ſchuß- und Kommiſſionsberichte, ſo wie die von den Abgeordneten geſtellten ſelbſtſtändigen- und
VerfaſſungsAnträge, auch die auf die einzelnen Abſchnitte des Verfaſſungswerkes bezüglichen An
träge“, beſitze ich noch einige Exemplare. Preis per 6 Bände in gr. Quarto Rthlr. 12. Fl. 21.

Frankfurt a. M., den 15. October 1851.
J. D. Sauerländer's Verlag.

r 0 J SThüringiſche Eiſenbahn.
Die Reſtauration in dem Empfangsgebaude der Thuringiſchen Eiſenbahn auf Bahnhof Eiſenach

wird mit Schluß dieſes Jahres pachtlos und ſoll vom 1. Januar 1852 ab auf ſechs Jahre anderweit
verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden erſucht, ihre Pachtgebote verſiegelt und mit der Aufſchrift Gebot auf die
Reſtauration Eiſenach“ bis ſpäteſtens zum 18. November cur. an uns einzuſenden. Der Zuſchlag
wird bis zum 1. December erfolgen. Bis dahin bleibt jeder an ſein Gebot gebunden.

Die Verpachtungsbedingungen liegen hier in unſerer Regiſtratur und bei dem Bahnhofs Vorſtande
in Eiſenach zur Einſicht bereit und ſind auf beſonderen Antrag gegen Einſendung von 15 Sgr. Co
pialien von uns auch in Abſchrift zu erhalten.

Die DirectionErfurt, den 4. October 1851.
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

PachtungsGeſuch. Wichtige Annonce.
Eine OeconomiePachtung, welche Branchen, Alle, die am Magenkrampf leiden, können durch

vorzüglich Brennerei, in ſich ſchließt, zu deren eine ſehr einfache Sache davon befreit werden. Man
Uebernahme c. 5000 Thlr. gehören, wird geſucht wende ſich ſchriftlich franco an C. R. Richter
und Offerten an H. A. Lüderitz in Leipzig,
Brühl Nr. 3 und 4, franco erbeten.

in Braunſchweig vor dem Auguſtthor auf dem
Heuerſchen Garten.



den und ihre bezr

Berlin, den 14. Oetober 1851.

Bei der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellfchaft iſt die Stelle eines Ab
theilungs Jngenieurs erledigt; es werden daher
Staats Prüfung beſtanden haben und auch

S Dienſte vollſtändig vertraut ſind, aber nur ſolche, hierdurch aufgefordert,
h ſich bei der r Direction ſchriftlich oder perſönlich zu dieſem Poſten zu mel

glichen Atteſte vorzulegen.

Baumeiſter, welche die letzte
mit dem Eiſenbahn Betriebs

Die Direction.
(gez.) Fouürnier.

Zur Behandlung kranker Hausthiere
empfiehlt ſich

Eisleben, den 16. Octbr. 1851.
Ferdinand Drendler in Eisleben,

approb. Thierarzt J. El., hohe Thorſtraße Nr. 177.

Miſſions- Anzeige.
Der Miſſions- Verein in der alten

Grafſchaft Mansfeld r ſo
Gott will, Mittwoch den 22. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr, in der Kirche zu
Bennſtedt ein Miſſionsfeſt zu feiern.

Beachtenswerthe Anzeige.
Eine kinderloſe Pfarrfamilie beabſichtigt ein klei

nes, am liebſten elternloſes, Mädchen an Kindes
Statt anzunehmen. Das Kind muß aber vollig
geſund, darf nicht unter 2! und nicht über 3'/,
Jahr alt ſein, muß aus gebildetem Stande ſtammen
und ein anſprechendes Aeußere haben. Darauf Re
flectirende wollen ihre Adreſſen nebſt Angabe ihres
Standes verſiegelt mit der Auſſchrift: „An den
Pfarrer P.“ der Expedition dieſer Zeitung binnen 14
Tagen zugehen laſſen.

Holz Verkauf.
Donnerſtag den 23. October, Mittag 1 Uhr,

ſoll bei der Steinmühle eine Quantität ganz
trockne eichene, pappelne und rüſterne Bretter
und Bohlen in einzelnen Haufen meiſtbietend
verkauft werden.

Da ich das Schlachtvieh, welches ich kaufe
und kaufen laſſe, jederzeit baar bezahle, ſo
warne ich hiermit Jedermann, auf meinen Na-
men Credit zu geben indem ich auf meinen
Namen gemachte Schulden nicht bezahle.

Leipzig, den 15. October 1851.
C. F. Schelbach jun.,

Fleiſchermeiſter.

Gummi-Ueberſchuhe
jeder Art werden gefertigt und alle vorkommen-
den Reparaturen angenommen bei

Fr. Lehnig, Strohhofsſpitze Nr. 2110.
v„v„——“«

Fonds und Geld-Cours.

Bekanntmachung.

Das Fuhrlohn für die von der Nietlebener
Grube nach der Zuckerfabrik in Salzmünde
anzufahrenden Braunkohlen iſt jetzt auf vier
Sgr. pro Tonne erhöhet worden. Fremde Fuhr-
leute, welche ſich bei dieſer Anfuhre betheiligen
wollen, finden gutes Unterkommen in den be-
nachbarten Orten und können ſo lange auf
dauernde Beſchäftigung rechnen, als der Weg
gut fahrbar bleibt. Es kann jetzt bequem zwei-
mal des Tages gefahren werden.

Salzmünde, den 17. October 1851.
J. G. Boltze.

Jm Hauſe Nr. 13, große Ulrichsſtraße, iſt
zum 1. Januar 1852 die 2. Etage zu ver-
miethen.

Die Vorſtellungen in und ausländiſcher

dreſſirter Vögel
werden von Montag den 20. October ab, auf
dem Rathskeller täglich von 11 3 Uhr ihren
Fortgang nehmen. Zugleich erlaubt ſich Unter-
zeichneter die Herren Lehrer und Vorſteher von
Schulen zu erſuchen es ihm 2 3 Stunden vor-
her wiſſen zu laſſen, wenn ſie die Productionen
ſeiner kleinen Künſtler mit ihren Schülern und
henen in Augenſchein zu nehmen ge-

enken.

A. Coulembier aus Amerika.

Kunſt-Anzeige!
W. Kolter hat die Ehre anzuzeigen daß

derſelbe mit ſeiner Geſellſchaft Sonntag den 19.
October eine vorzugliche Vorſtellung geben wird,
verbunden mit einem

Decorations- Feuerwerk,
welches die ſchon gegebenen bei weitem ubertrifft.

Das Nahere die Zettel.
W. Kolter, Director.

Leipzig, den 17. October.

Courſe Ange Staatspapiere, AngeGeſucht Actien 3e Geſuchtim 14- Thaler-Fuße. boten. 9 excl. Zinſen. boten. ſuch
Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 kELeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 94
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 9 kleinere Sa 3 Thir, an 100 5 d 4 1004aiſerl. do, do. auf 100 4 o. o. 4Bresl. do. à 654 As. auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 904

Paſſir do. à 65 As. auf 100 4 von 100 u. 25 Su. d r 100 2 à 4 von 500 101idem. 10 u. 20 Kr. Auf 100 4 von 100 u. 25Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 S S

Staatspapiere. d SActien excl. Zinſen, Ei Prioru Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 109w per a i 873 Thüring. Prior. -Obl. 44u. h Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. àkleinere c 4 t 64d 4 do. do. v. 1600 100 3 im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr 864o 90. do. v. S kleinere2 44 do. do. v. 500 u. 200 1024 K. Pr. St. Schuldſcheine à 349 pr. 100
à 5 do. do. v. 500 u. 200 1044 ſK. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 41

do. do. kleinere 5 à 52r e Sr. T o v u W. tim lr. Fuße v. 1000 u. r. 92 ctien d. W. B. pr. St. SSAAkleinere Leipzg. Bank-Actien à 250 Thlr. pr. 1000 173Act. d. eh. ſächſ.-bayr. E.C. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.

d Sach Sie 9 Abrr 1004 Löbau-Zitt. d e 9 t 24O. a eſ. r. 1 7 obau Zitt. O. pr. anPrior. hie c hin die Eiſ.Anl. 997 er t à 200 pr. 100 1103
à 10 r. 4 agd. Leipz. à 100 pr. 100 242do. do. à 100 Thlr. 52 102 Thüringiſche do. pr. 100 754

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Familien- Nachrichten.
TodesAnzeige.

Es hat dem Herrn über Leben und Tod ge-
fallen, unſere geliebte Mutter, Groß und Schwie-
germutter Frau Charlotte Auguſte Eliſabeth

verwittw. Oberſtlieutenant v. Schierſtedt, geb.
v. Treuenfels zu Artern, am 114. d. M., durch
einen ſchnellen und ſanften Tod in die Ewigkeit
abzurufen. Jm Glauben an Jeſum Chriſtum,

den Ueberwinder des Todes, widmen wir dieſe
Trauerkunde theilnehmenden Freunden und Be
kannten.

Karlsruhe, Berlin und Artern,
den 16. October 1851.

Die Hinterbliebenen.

Sonntag, den 19. October.
Auf vielſeitiges Verlangen zum zweiten Male:

Eine Poſſe als Mediein,
Original Charakterbild mit Geſang und Tanz in 3

Akten v. Fr. Kaiſer, Muſik v. Hebenſtreit.
Mit den beliebt gewordenen Kaliſch'ſchen Couplets

und neuen Einlagen.

Jm erſten Akte:
Steyriſcher Tanz,

getanzt von Herrn Balletmeiſter Kühne und den
Fraul. Dieß II. und Zahn.

Montag, den 20. October

Martha,
lyriſche Oper in 4 Akten von Flotow.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 17. October.

Weizen loco nach Qualität 56 60
Roggen do. do. 51 à 53

62. pr. Oct. Nov. 494 à F bz. 4 G.
pr. Frühjahr 49 bz. u. B. 4 G.

Erbſen, Kochwaare 46 48
Futterwaare 44 46

Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große, loco 38 40
Rüböl loco 4 G.pr. Oct November 107h B. 4 G.

Gpr. Nov. Dezember 104 B. G.
pr. Januar Februar 104 B. G.

pr. Februar März 10 B. z G.
pr. März April 114 B. z G.
pr. April Mai 114 B. r G.

Leinöl loco 124 bz.Rapps 65 à 66 bzRübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 244 à 25 bz.
mit Faß 25 bz.pr. Oct. Novbr. 25 B. 244 G.
pr. April Mai 26 bz. u. B. 253 G.

Roggen preishaltend. Spiritus feſt und höher. Rüböl
animirt.

Halle, den 18. October.
Weizen 2 thlr. 5 ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
Roggen 2 5 bis 2 12 6Gerſte 1 15 bis 1 20Hafer 2227 6 bis 1 7 6

Bitterfeld, den 11. October.
Weizen 2 thlr. 15 ſgr. pf. bis 2 thlr. 16 ſgr. 3 pf.

Roggen 2 10 bis 2 15Gerſte 1 17 6 bis 1 18 9Hafer 28 9 vis 2n mMagdeburg, den 17. October. f. Brief. Geld.
Preuß. freiwillige Anleihe 5 1033 s

Scttaatsſchuld-Scheine 34884883
Verein. Dampfſchifff.StammAct.

do. Prior.-Actien 5 88 SMagdeburg Leipz. StammActien 4 S
do. do. Prior.-Actien 4 100499do. Halberſt, StammActien 4 1484
do. do. Prior.-Actien 4100
do. Wittenb. do. 4 S Sdo. do. Prior.-Actien 5 S

Amſterdam kurze Sicht. s 1425
do. 2 Monat 1423Hamburg kurze Sicht. 1 1514
do. 2 Monat 150Frankfurt kurze Sicht Sdo. 2 Monat e 56Preuß. Friedrichsd'o r. 113Ausländiſch Gold à 5 Thlr. 1095 l 109
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